
Markt  
der Partner 

BOTHFELD.  Am Sonn-
abend, 20. September,
treffen im Rahmen des 13.
Bothfelder Herbstmarktes
etwa 50 Unternehmen
und dazu 50 Vereine, Ver-
bände und gemeinnützige
Einrichtungen zu einem
mehrstündigen „Speedda-
ting“ in der Kurze-Kamp-
Straße zusammen. 

Vorbilder sind die Pro-
jektpartnerschaften des
„1. Hannover Marktplat-
zes“ aus dem Oktober
2007. Ziel der Aktion ist
es, Projektpartnerschaften
zwischen Unternehmen
und gemeinnützigen Or-
ganisationen anzuregen
und zu fördern. 

„Bothfeld – Markt der
Partnerschaften“ bietet ei-
ne Plattform, auf der sich
Unternehmen in kurzer
Zeit über aktuelle, für sie
interessante Projekte in-
formieren können. Kon-
krete Partnerschaften sol-
len am 20. September di-
rekt auf dem „Marktplatz“
(GBK-Infostand) verein-
bart werden. Finanzielle
Anfragen sind jedoch für
beide Seiten tabu. 

Basar 
Gethsemane 
LIST. Der Förderverein
der Kindertagesstätte
Gethsemane richtet in Zu-
sammenarbeit mit dem
Elternbeirat am Sonntag,
21. September, 15 bis
16.30 Uhr, in den Ge-
meinderäumen, Eingang
Kirche, Klopstockstraße
16, einen Secondhand-Ba-
sar aus. Mit Kaffeetafel. 

Ein Abend 
mit Büchern 
GROSS-BUCHHOLZ.
Das Team vom Kultur-
treff Roderbruch bittet
Kulturfreunde für Mitt-
woch, 17. September,
19.30 Uhr, zum Lieblings-
bücherabend in den Kul-
turtreff Roderbruch, Ro-
tekreuzstraße 19. 

Der Literaturkreis des
Kulturtreffs bietet seit
Jahren einmal im Monat
einen interessanten
Abend für Leseratten. Im
September stellen die en-
gagierten Bücherfreun-
dinnen ihre Lieblingsbü-
cher vor, Autoren und In-
halte. 

Mit Leseproben, die Ap-
petit auf mehr machen.
Außerdem gibt es ein
kleines Musikprogramm.
Eintritt frei. Mehr: Tel.
549 81 80. 

Spaß  
im Wasser:  
Schwimmen  
ANDERTEN. Zwar neigt
sich die Freibadesaison
ihrem Ende entgegen,
doch ist nach der Saison
vor der Saison. Wer sich
für den nächsten Som-
mer fit für den Spaß im
Wasser machen möchte,
fängt am besten gleich
mit dem Schwimmtrai-
ning an. 

Hilfen bieten beispiels-
weise die Schwimmverei-
ne gleich um die Ecke
und die DLRG. Der Deut-
sche Schwimm-Verband
(dsv) hält einen passen-
den Flyer bereit. Anfor-
dern über die Seite
www.dsv.de im Internet. 

Sanierung 
der Kita 
Plathnerstraße 

ZOO. Rund 1,5 Millionen
Euro investiert die Stadt
in die sanierungsbedürfti-
ge Kindertagesstätte
Plathnerstraße aus den
frühen 70er Jahren. 

Nachdem die Schad-
stoffsanierung abge-
schlossen ist, beginnen
jetzt die Bauarbeiten zu
weiterer Sanierung, Um-
bau und Erweiterung der
Kindertagesstätte. 

So wird das bestehende
Obergeschoss rückgebaut
und durch einen ebener-
digen Anbau ersetzt.
Gleichzeitig entsteht dort
ein neuer Krippenraum. 

Die Gebäudehülle wird
nach den städtischen
Standards gedämmt
(nach eigenen Angaben
30 Prozent höher als die
allgemein geforderten
Werte in der Energieein-
sparverordnung), die
technische und sanitäre
Ausstattung wird kom-
plett erneuert. Beleuch-
tung und Akustik werden
den heutigen Standards
angepasst. Auch das ge-
samte Außengelände
wird zum Abschluss neu
gestaltet. 

Der Fachbereich Ge-
bäudemanagement rech-
net mit einer einjährigen
Bauzeit. 

Während dieser Zeit
bezieht die Kindertages-
stätte ehemalige Klassen-
räume in der Schule in
der Lüerstraße. Nach der
Sanierung wird die Ein-
richtung aus drei Kinder-
gartengruppen, einer
Hortgruppe und der neu
eingerichteten Krippen-
gruppe bestehen. 

Landete einen Volltreffer beim Dosenwerfen: der zehnjährige Armin. Überhaupt hatten die Veranstal-
ter das Misburger Fest ganz auf die Wünsche der Kinder eingestellt. Fotos: Rust 

Misburg feiert bunt
Rund um Meyers Garten schlagen Herzen höher 

MISBURG (aru). Hier ging
die Post ab: Das Misburger
Schützen- und Stadtteilfest
stand diesmal ganz im Zei-
chen der Musik. Tausende Be-
sucher  feierten nach der offi-
ziellen Eröffnung des Festes
durch Bürgermeister Bernd
Strauch den dreitägigen Party-
marathon zum Partywetter. 

Live on stage: Stargast Mi-
chael Wendler. Der König des
Pop-Schlagers ließ es  am Frei-
tag auf der vgi-Hauptbühne an
Meyers Garten ordentlich kra-
chen, sang sich in die Herzen
des Publikums. 

Das drängte sich dicht an
dicht – „Ausnahmezustand“.
Gut beraten war, wer sich
rechtzeitig einen guten Platz
in Bühnennähe gesichert hat-
te. 

Eingefleischte Fans sicher-
ten sich sogar einen der be-

gehrten Plätze auf der vgi-Em-
pore, um den deutschlandweit
prominenten Wendler aus ei-
ner einmaligen Perspektive zu
erleben. 

Und wer die RTL-Show
„Deutschland sucht den Su-
perstar“ (DSDS) eifrig verfolgt
hatte, konnte eine bekannte
junge Dame zu Gesicht be-
kommen: Anna Maria Zim-
mermann tummelte sich un-
ter den Besuchern, sie durften
den prominenten Gast haut-
nah erleben. 

Ein weiteres Highlight: die
Kulturmeile im Knauerweg.
An allen drei Tagen präsen-
tierten sich hier Vereine, Insti-
tutionen und kulturelle Veran-
stalter, um mehr zu bieten als
nur Bratwurst und alkoholhal-
tige Getränke. 

Romantisch wurde es am
Sonnabendabend: Ein giganti-

sches Großfeuerwerk über
Meyers Garten entzückte die
Gäste. 

Auch die Kleinen kamen auf
ihre Kosten: Autoscooter,
Heiße Räder, Karussells,
Wurfbuden und vieles mehr
ließen die Kinderherzen hö-
her schlagen. 

Das kam auch bei Niklas (5)
und Jessica (8) bestens an: Bei-
de landeten beim Dosenwer-
fen je einen Volltreffer, konn-
ten als Gewinn zwei Bälle mit
nach Hause nehmen. „Springt
super“, waren sie sich einig.
Viel Lob gab es auch von ihren
Eltern, Jaqueline und Mike
Andräe: „Wir sind jedes Jahr
hier, insbesondere wegen der
zahlreichen Kinderattraktio-
nen und der schönen Musik.
Nicht zuletzt trifft man hier
viele Bekannte, die man sonst
nicht sieht.“ 

Das „CreativCenter“ (Foto) mit Farbmischmaschine und vielen
Farben, Lacken und Tapeten weckt Lust auf kreative Gestaltung. 

Hellweg punktet mit 
seinem „CreativCenter“  
Bau- und Gartenmarkt in Langenhagen lockt Kreative 

HANNOVER / LANGENHA-
GEN. „Ideen muss man ha-
ben“ – mit diesem Slogan lädt
der Hellweg Bau- und Garten-
markt in Langenhagen die
Kunden ein, sich inspirieren
zu lassen. Beim Bauen und
Ausbauen, beim Renovieren
und Sanieren, beim Verschö-
nern und Gestalten, ob drin-

nen oder draußen – Hellweg
präsentiert sich als kompeten-
ter Partner, wenn aus Wün-
schen Wirklichkeit werden
soll. 

Der Hellweg-Markt in Lan-
genhagen bietet auf etwa 9500
Quadratmetern Verkaufsflä-
che rund 60 000 Artikel, und

60 000 weitere können kurz-
fristig bestellt werden. 

Besondere Highlights des
im Frühjahr 2007 eröffneten
Marktes sind die riesige Aus-
wahl an Laminat- und Parkett-
böden sowie die große Bäder-
und Küchenausstellung. 

Das „CreativCenter“ mit der
Farbmischmaschine und vie-
len Farben, Lacken und Tape-
ten macht Lust auf kreative
Wandgestaltung. 

Das großzügig angelegte
Gartencenter bietet mit Innen-
und Außenpflanzen, Garten-
zubehör und Gartentechnik
unzählige Ideen für Balkon
und Garten.

Bei Hellweg wird Treue be-
lohnt: Die Hellweg-Kunden-
karte bietet ein attraktives Bo-
nussystem, mit dem bis zu
acht Prozent Bonus möglich
sind. 

Darüber hinaus kommen
die Inhaber der Kundenkarte
in den Genuss von Sonderak-
tionen und Serviceleistungen,
wie beispielsweise SMS- und
E-Mail-Benachrichtigung für
bestellte Ware. 

Natürlich gibt es die Hell-
weg-Kundenkarte kostenlos
und ohne weitere Verpflich-
tungen. 

Das Hellweg-Team Langen-
hagen freut sich auf den Be-
such gestaltungsfreudiger
Kunden. Und davon gibt es
glücklicherweise doch recht
viele. 
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Mit Rabattstickern klebeleicht sparen:

BEZAHLEN SIE DOCH,

WAS SIE WOLLEN!!!
Sticker einlösen und Wunsch-Preise bezahlen.

Nur 5 Tage! Für alle Artikel!*

Telefon: 0 51 41 / 99 40  Telefax:  0 51 41 / 99 44 99

*Gilt nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen in Anzeigen und Prospekten beworbene Ware, unsere

bereits reduzierte Ware, sowie Markenware der Firmen Joop!, now!by hülsta, Team 7, Tempur, 

Musterring, Schöner Wohnen, Stressless, Kaffeevollautomaten und Markenware der Abteilung wallach
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